Evangeliſchen 
Synode 

und deſſen 4 


Vom Staat Nord⸗Carolina und angranjenden Staaten, 


Verſammlet 


in der St. Pauls Kirche, sincoln County, den 16ten May, 


1832. 


Salem: 


Gedruckt by J. C. Blum 
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Ponnetflag Morgen, den May, 1832. 
gefolge der angeſetzten Zeit der letztfährigen Synode, verſam⸗ 
melten ſich eine Anzahl Prediger und Abgeordnete av er St. aal e 
Kirche, tincoln County, den 17ten May, 1832. Aber in zufolge der 
Abweſenheit eines ordinirten Mitgliedes, welcher durch hochwaſſer 
des Catawba Fluſſes aufgehalten worden, und alſo eine hinlangliche 
Anzahl Mitglieder ſich nicht einfanden, konnte Synode nicht eroͤffnet 
werden. Die gegenwartigen Prediger vereinigten ſich daher mit der 
Gemeine zum offentlichen Gottesdienſt, um 10 Uhr vormittags; der 
22 er Adam Greimes hielt eine Rede in Engliſcher Sprache, ii: 
er Rom, 11, 29, und Nachmittags, um 2 Uhr, rer ve Pr. 8. Tabler, 
auch in Engliſcher Sprache, über John, 7, 17. Nach Geſang und 


Gebet, wurde die Gemeine entlaßen, um ſich wieder um 9 Uhr, Frey⸗ 
tag's Morgens, zu verſammeln. 


Am Freytag Morgen, den 18ten May, 1832, 
eröffnete der Gecretir, in Abweſenheit des Prafes, welcher Alters 
und zunehmender Schwaͤchlichkeit wegen abweſend war, die Synode 


te, 


Die Namen der gegenwartigen Prediger waren folgende: 


Ehrwüͤrdige Herren Graber, Lincoln County. 
Jacob Miller, Davidſon Co. 

illiam Artz, Orange Co. 
. John Tabler. Rowan Co, 
Adam Greimes, Surry Co. 


Gemein Abgeordnete. 
Mayor George Huffmann, St. Pauls Kirche, Lincoln C. 


Philipp Oehler, N Savage's Kirche, Rowan C. 
Chriftopher Varringer, St. Michael's K. Iredell C. 
Chriſtian Reinhart, | Surry C. 
George Miller, Union Kirche, Rowan C. 
Jacob Houſe, St. John's Kirche, Lincoln C. 


Friederich Scherer, Frieden's Kirche, Guilford 


Herr Prediger D. Scheck, Abgeordneter von Gid-Carolina Sy⸗ 
node, wurde eingeführt und eingeladen, ſich mit der Synode zu ver⸗ 
einigen. 

Hierauf wurde die Wahl der Beamten vorgenommen. Und bey 
Zahlung der Stimmen fand fichs, das folgende Herren erwaͤhlt ſind: 


Heinrich Graber, 
Wilhelm Artz, ecretar, 
Theobald Lentz, Schatzmeiſter. 


Hierauf wurden die Bittſchriften und Brieſe, an die Synode ge⸗ 
richtet, abgegeben, und auf Vorſchlag beſchloßen, daß die Briefe fol: 
gender Committee übergeben werden. 
1 4 Herren Jacob Miller, J. D. Scheck und Mayor George 
uffman. 
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Lte Com. An Bittſchriſten Bericht zu erſtatten. Die Zerren Gri 
ber, Artz, und Friederich Scherer. . Sle 
Die Ste Committe wurde beſtellt Bericht zu erſtatten aus den Bers 
richtungen der Schweſter Synoden, beſtehend aus folgende Herren: 
John Tabler, Theobald Lentz und Philip Oehler. . 
Der Beſchluß der letzten Synode, betreffend der vorgeſchlagenen 
pas apts wurde beredet, und auf Vorſchlag beſchloßen, daß fle 
Beſchloßen, daß wir den Uebungen des Gottes⸗Dienſtes beywohnen. 
Um 2 Uhr predigte Herr Jacob Miller über II Tim. 3, 16 17. 
Ser ging Synod wieder an ihre Geſchaͤfte. 
Der Ehrw. Herr Fritſche, von der Deutſch Reformirten Kirche, 
wurde eingefuhrt und eingeladen an unſern Ueberlegungen theil zu 
nehmen. 
ie vorgeſchlagene Conftitution wurde daũ nach allen Abtheilungen 
geleſen, und Anmerkungen gemacht. 
Pol Vorſchlag wurde die Synode bis Morgen um 9 Uhr aufge⸗ 
oben. 


Herr Fritſche verrichtete das Schluß⸗Gebet. 


Samſtag's Morgens, den 19" May, 1832. 


Die Synode wurde mit einem Gebet des Secritaͤrs eröffnet. 

Darauf wurde im leeſen der Conftitution, ued Anmerkungen von 
verſchiedenen Mitgliedern fortgefahren. 
Auf Vorſchlag beſchloßen, daß eine Committee beſtehend aus 2 
Predigern, und 2 Abgeordnete, beſtellt werde, ſolche Zuſaͤtze und Ver⸗ 
deßerungen zur Conſtitution zu machen, als fie fir nothwendig achte, 
und das ganze der Synode am Dienfiag Morgen vor cn 

Folgende wurden zu der Committee beſtellt: Rev. 5. raber, W. 
Mayor George Huffman und Friederich Scherer. 

ie Committee, welcher die Schuldigkeit übertragen worden einige 

Schriften zu unterſuchen, bittet ſich aus zuberichten:—daß Mo. 1 und 
2 Papiere enthalten, welche fle empfehlen einer Committee zu überlaß⸗ 
en, — beſtellt werden wird, des Schatzmeiſters Rechnung zu un⸗ 
terſuchen. 

o. 3. Enthaͤlt das ſchriftliche 2 der letzjaͤhrigen Synode, 
zum Druck verfertiget vom damaligen Secretaͤr. Die Committee 
t, daß es ins Tage Buch der letzten Synode eingetragen werde. 

o. 4 und 5 bleibt der Synode überlaßen. 

— 6, enthale privat Briefe, welche folglich der Synode nicht 
angehen. 
Mo. 7. Enthaͤlt Briefe von Samuel Rothrock, an den vorigen 
der Synode, betreffend gewißer aus breitungen zu ſeinem 

chaden. Die Committee war aber im ſtand, aus Briefen von den 
Profeſſoren des Theologiſchen Seminarii in Geteysburg zu erfahren, 
daß alle ſolche Ausbreitungen ohne Grund ſind. 

Mo. 8, enthalt 3 Brieſe, der erſte davon von unſerm Bruder Ro⸗ 
ſenmiller, au die Spnode gerichtet. Die Committee ewpfiehlit daß 
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| A 
ber Brief der Synode vorgeleſen werde, nud daß ein gut Achten dar: 


auf genommen werde. | 

2. Ein Brief von eben demſelben, an die Miſſion's Societät der 
| Sutherifehben Kirche gerichtet. 

3. Ein Brief von el Rothrock an G. Schober, wor innen er 
den Empfang von o erkennt, welche ihm vom Schatzmeister der 
— geſandt worden, und für welche er eine Note mit Security 
gegeben. 
No. 9. Iſt eine Verzeuchnung der Bücher, welche der ſelige Herr 
Paſtor Storch dem Seminario zu Gettysburg vermacht hat, verbun⸗ 


den mit einer ſchriftlichen Ueberſchreibung beſagter Bücher, (mit et⸗ 
was 


Ausnahme,) von den Trustees des Seminarii, an die 
liſche zucheriſche Synode in M. C. ; 
Die Committee empfiehlt daß die Synode Beſitz davon nehmen, 
And veranſtalte daß fie ſicher aufbewahrt werden. Auch wurde ein 
Brief vom Herrn G. Vogler, in Salisbury, an G. Schober, betref⸗ 
fend obiger Bucher geleſen. 
Mo. 10, iſt ein Brief vom Paſtor Daniel Scherer an die Synode, 
enthaltend ſeine Kirchliche Verrichtungen, mit Bitte daß feine Ab⸗ 
weſenheit entſchuldigt werde. Die Committee empfiehlt daß fein 
der Synode geleſen werde. 
Alles Obige iſt der Synode übergeben. 
1%; Jacob Miller, Vorſttzer. 
Auf Vorſchlag beſchloßen, erte Bericht angenommen ſey. 
Beſchloßen, daß der Ehrw. Preſident dem Paſtor Roſenmiller, 
eine foͤrmliche Entlaßung von dieſer Synode, als ein bisheriges Ehr⸗ 
bares und geehrtes Mitglied derſelben, 28 : 
Bis nach Mittag um 3 Uhr, wurde die Synode ausgeſetzt. 
Paſtor J. D. Scheck previa‘: über Iſaiah, 55, 6, und Vorbereit⸗ 
ung zum Heiligen Abendmahl warde gemacht. 
Nach dieſem, ging die Synode weiter in ihren Verrichtungen, und 
beſchloßen, daß der Geeretir, mit dem Board of Trustees des Theo⸗ 
logiſchen Seminariums in Gettis burg, correſpondire, wie, und auf 
was für Art, die Bücher, welche fie fir ſich behalten wollen, aus obi⸗ 
gen Vermächtniß, an den Paſtor John G. Morris, in Baltimore ge: 
andt werden koͤnnen; und beſchloßen, daß dieſe Synode mit wahrem 
ank, die ihre von dem Board of Truſtees des Theologiſchen Semi⸗ 
nariums in Gettysburg geſchenkten Bucher, von denen, welche der 
ſel. Herr Storch ihnen vermacht hatte, annehme. 1 
Beſchloßen, daß der Preis von dem Buch, genannt Luther, zu 23 
Cent hexabgeſetzt fem | 
Die Committee an Bittſchriften berichtet wie folget: . 
Mo, 1. Ht eine Bittſchrift unterzeignet von 35 Perſonen, einige 
davon Mitglieder unſrer Kirche, in welchen fle bitten, daß der Can⸗ 
didat Adam Griemes bevollmaͤchtiget werde alle Amts Verrichtungen 
unter ihnen zu verrichten. Dieſes wurde dem Miniſterio überlaßen. 
No. 2. Iſt eine Bittſchrift von der Friedens Kirche, in Guilford 
County, in welcher fle ernſtlich bitten, daß fle moͤgen fo begüͤnſtiget 


vange⸗ 
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werden, daß der nachſte Synod in ihrer Kirche 
Diß wurde der S node überlaßen. hike 


gehalten werbe. 

No. 3. Iſt eine Bittſchriſt von der kutheriſchen Gemeine in Salis: 
bury, in welcher die Unterſchreiber den Wunſch ausdrücken, den Can⸗ 
didaten Herrn T. Tabler, zu ihrem feſten Prediger zu haben, und daß 
er alſo bald-eittrete, 
Dis wurde dem Miniſterio übergeben. 4 
No. 4. Iſt eine Bittſchrift von der St. Johannes Kirche, in Ca⸗ 
barrus County, iu welcher fle ihren verlaßenen Zuſtand darlegen, in 
gefolge des Wegziehens des Paſtor D. Scherers. Und wünſchen mit 
einem Prediger verforgt zu werden, welcher in Deutſch und Cnugliſch 


die Geſchaͤfte verrichten koͤnne. 

Dis wurde dem iniſterio iberlafen. 
No. . Iſt eine Bittſchrift von den Aelteſten und Vorſtehern der 
Emanuels und Zions Kirche, in Davidson County, in welcher fic die 
Genehmigung des Betragens des Candidaten Johaſies Meichart, dar⸗ 
legen, und bitten daß ſeine Vollmacht erneuert werden moge. 
Iſt dem Miniſterio uͤberlaß en. 
No. 6. Eine Bittſchrift von St. Michaels Kirche, Fredell County, 
bittend daß weil fle nicht gleich mit regulaͤren Predigten verſorgt wer⸗ 
den koͤnen, ſte doch zuweilen von Predigern unſrer Kirche beſucht 

No. 7. Eine Bitte vom Prediger Jacob Griefon, daß feine Abwe⸗ 
ſenheit entſchuldigt werden moͤgte, und daß ſeine Vollmacht erneuert 
werde. 

Miederum dem Miniſterio überlaßen. de * 

Obiges alles iſt dem Synode ergebend berichtet, und daß dem Pre⸗ 
diger Grieſon fein Geſuch genehmigt iſt. | 
Die Geſchaͤfte wurden da bis Montag, 9 Uhr, aufgeſchoben. 
Schluß Gebet vom Pred J. D. Scheck. 


Sonntag, den 20ten May. 

Um 11 Uhr verſam̃elten ſich die Mitglieder der Synode, und eine 
ſtarke Gemeine in der Kirche, zum offentlichen Gottes dienſt. ö 

Der Anfang des Gottesdienſtes wurde vom Preſidenten eroͤff net, 
und Dail eine Predigt in Deutſcher Sprache vom Paſtor Jacob Mil⸗ 
ler, über Sohaiies 14, 15 gehalten. Gleich darauf redete Paſtor Artz 
Engliſch, über Apoſtel Geſchichte 26, 28 29 v. Dan wurde eine An⸗ 
rede beym Altar gehalten, und nach derſelben die heilige Verhandlung, 
welche von udferm hochgelobten Erloͤſer, zum Andenken Seines Opf⸗ 
ers fuͤr die Suͤnde der Welt eingeſetzt worden, feyerlich begangen.— 
Die Mitglieder der Synode, und eiue anſehnliche Zahl der Gemeine, 
nahmen Theil daran. 

Der Gottes⸗Dienſt wurde mit dem Alt und Neu teſtamentiſchen 
Segen beſchloßen. | 


a Montag Morgen, den 21ten My. 
Verſam̃elte ſich die Synode um 9 Uhr, und wurde mit Gebet vom 
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Die Committee, welcher die Unterſuchung der Verrichtungen unter⸗ 
ſchiedener Schweſter Synoden übertragen worden, bitten zu bericht. 
en. Die Beſtellung von der Synode in Gid Carolina, den Paſtor 
Scheck als ihren Abgeordneten an uns zu ſenden, und deſſen Gegen⸗ 
wart bey uns wurde mit Freude und Vergnügen ngen, ſo wie 
auch die uns berichtete freundliche Aufnahme uuſers im letzten Jahr 
an ihre Gynove geſandten Paſtor Roſenmiller. 
Sonſt enthielten ihre Verrichtungen nichts daß uns intereſſirte. 
Johannes Tabler, Vorſiter. 
Der obige Bericht wurde benehmige. ashy 

Beſchloßen, daß Paſtor Artz erwihle fey, an der naͤchſten Zuſam⸗ 
menkunft der zutheriſchen Synode in S. C. als unſer Abgeordneter 
dabey gegenwartig zu ſeyn. 
Beſchloßen, daß wir ein Archive anſchaffen die Documente und Pa⸗ 
piere dieſer Synode aufzubewahren; und daß Herr Prefident bevoll⸗ 
MAchtiget fey daſſelbe anzuſchaffen, und fo bald als moͤglich dem Se⸗ 
Beſchloßen, daß die Frage welche vor uns gebracht worden, und 
welche Beziehung eid auf die gedruckten Verrichtungen der letzten 
S ßen. F 
loßen, daß die Verrichtungen vom Jahr 1830, vom Paſtor 
J. T. Tabler, in das Tagebuch der Synode, auf unſer Erſuchen ein⸗ 
getragen werd. 

Hierauf wurde Paſtor Jacob Miller und Theobald Lentz, als eine 
Committee beſtellt, des Schatzmeiſters Rechnung zu — 

Folgende Sum̃en wurden zum Schatz der Synode eingehaͤndigt: 


Vom Philip Oehler 6962,65 
ederich Scherer „25014 

Mayor George Huffman „ 8,06 

Paſtor Jacob Miller: 80 
Mr. Houſe, Miller und Barringer 13,00 
$26,524 


Beſchloßen, daß weit die Witwe des entſchlafenen Vater Storchs, 
nicht geneigt iſt die Bücher, welche fie in Bewahrung hatte fir die 
Synode, langer zu bewahren, daß Herr Theobald Lentz vom Preſiden⸗ 
ten bevollmaͤchtiget werde, dieſelben in Verwahrung ue nehmen. 

Beſchloßen, daß der Preſident bevollmaͤchtigt fey, Vollmachten bis 
zum nachſten Synod zu ertheilen, an Anſuchende, welche wohl anem⸗ 

fohlen kommen, und welche geneigt und im Stande gefunden, in un⸗ 
— Zirkel zu arbeiten, (als Prediger.) 1 4 
Beſchloßen, das 88, welche Paſtor Schober als Schatzmeiſter, dem 
Studenten Samuel Rothrock vorgeſchoſſen, von der Synode ihm 
wieder gegeben werde. (Nemlich aus der Kaffe.) 


Prediger Sitzung. 


Beſchloßen, daß Candidat Adam Greimes bevollmaͤchtiget werde, 
auf ein Jahr, alle Kirchliche Handlungen zu verrichten, Heirathung⸗ 
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en ausgenommen. 
Sevens T. Tabler, welcher Theologie im Seminarium zu Gettys 
burg ſtudirt hatte, meldete ſich zur Unterſuchung, und um Vollmacht 
als Prediger zu handeln. 
Beſchloßen, aß bie Unterſuchung bey dem Miniſterio vorgenommen 
werde. Dieſes geſchah, und fiel überaus befriediget ans. Dahere 
Sere Tabler al bevollmachtiget angenom̃en fey, und 


beſchloßen, daß 
berechtigt ift ein Mitglied der Synode zu ſey nv. q 
Wir empfehlen dem Paſt. J. T. Tabler, die ucherifche Gemeine in 
Salisbury, und St. Michaels Kirche in Iredell County, als ihr 
Prediger anzunehmen, und fle zu bedienen. 
Wir empfehlen daß der Ehrw. Preſident die St. Johaſſes Kirche 
in Cabarrus County, beſuche, und daß er, durch einen Brief, eine 
herzliche Einladung an Herrn Johal Reichart ſchreibe, um ihn ein⸗ 
zuladen bey der nächſten Synode bey uns zu ſeyẽ - 
Beſchloßen, daß die Vollmächt des Paſtor Jacob Grieſon auf ein 
Jahr erneuert werde, und ihm zu empfehlen die zutheriſchen Gemeinen 
in Davidfon County, wo moͤglich, zu beſu chen. 
Die Committee, erwählt um des vorigen Schatzmeiſters Rechnung 
zu unterſuchen berichtet — 
Daß er bis May, 1832, empfangen * 128 8162,58 
Aus lagen waren 658,584 


N Vallance in Händen 8104,00 
Daraus dem S. Nothrock geborgt auf Rote u. Security 50,0 


SBeld in Händen, 854,00 
Und an den Herrn Lentz dem iſtigen Treaſurer bezahlt. 
Beſchloßen, daß obiger Bericht angenommen ſey. tee ea 
Beſchloßen, daß unfre Verrichtungen in beyden Sprachen gedruckt 
werden, 200 Copien in Engliſcher, und 200 in der Deutſchen Sprache. 
Beſchloßen, daß Paſtor Schober erſucht werde dieſelben ins Deutſche 
zu uberſetzen, und den Druck in beyden Sprachen — veranſtalten. 
Synod wurde bis Morgen um 10 Uhr aufgeſchoben. Schluß Ge⸗ 
bet hielt Paſtor Jacob Miller. we 


Dienſtag, den 22ten May. 


— verſam̃lete ſich, und wurde mit Gebet vom Herrn Secretar 
eroͤffnet. 

Die Comittee welche den Auftrag hatte, die vorgeſchlagene Con- 
ſtitution fie District Synoden zu andern, und zu verbeßern, haben 
— be ſorgfaͤltig geleſen, und uͤbergeben dieſelbe der Synode zur Be⸗ 
trachtung. 8 


oe 


Es wurde vorgeſchlagen, und ſecundirt, daß die von der Comittee 
vorgeſchlagene Conſtitution, angenommen werde. 2 
Die Frage wurde gethan und die Stimmen gezahlt, und da ergab 


ſichs, daß die Conſtitution einmithig angenom̃en tft. Und beſchloßen, 
daß die Conſtitution in Engliſcher und Teutſcher Sprache mit un⸗ 
fern Verrichtungen gedruckt werden foll,—im Anhang. 
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daß Paftor H. Graber bevollmäͤchtiget ſey dieſelbe in 
Deutſch zu uberſetzen, und daß er fiir dieſen Dienſt Ph wee werde, und 
2 Schober wird den Druck der Conſtitution in beyden Sprachen 
orgen. 


daß unjee Verrichtungen auf Weiſe 


5 Synode in Meu Pork, 
Hartwick & node, 
| 24 in Birginien,.- 
10 — Carolina 


Daß Paſtor Schober ersucht werde eine voͤllige an be: 
te Synoden und an die tutherifcben gu unſrer Ber bindung gehoͤr⸗ 
Gemeinen zu machen. 

Beſchloßen, daß $150 50 unſerm fe tidbrigen Secretar 
werde, welches er dem Drucker in Sa isbury bezahlt, fur die Be 
machung unſrer itzigen Zuſamenkunft. 

Hierauf ſchritt Zynode zur Wahl wenn und wo die naͤchſte Jynode 
gehalten werden ſoll. Einladungen waren da von Iredell, We 
* Guilford Counties. 

Und nach zählen der ſumen fand ſich, daß Guilford erwählt ward. 
Beſchloßen, daß die nächſte ſitzung dieſer Synode gehalten werde, an 
der Friedens Kirche in Guilford County, am Donnerstag vor dem er⸗ 
ſten Sontag im May, 18883. 

5 dankte der Prefident, im Namen der Gemeinglieder der 


t. Pauls Kirche und den Nachbarn ins ganze, fir ihre liebreiche 
ufnahme und Bewirthung. 

Die Brüder vereinigten ſich dafl ein Danklied anzuſtimen, und der 
22 D beſchloß dan die Sigung mit einem warmen Gebet 

mächtigen, auf den Knien. 

"Sd bezeuge, das obiges eine wahre Copie der Verrichtungen der 
. und des Miniſter iums ift, welche in der St. Pauls Kirche, 
züncoln County, i im May 1832, gehalten worden. 


Artz, Secretär 


ober, 


P. S. 


Folgende Beyträge ſind vom H. Jacob Scherer, nach der Synode, 
n 5 Gemeinen in Wythe County, Virg. eingeſandt. 


Et. Johns Kirche 82, 00 
Zions Kirche 4,65 

„„ 3, 184 


f — — 


$15, 00 
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Im anf des vergangenen Jahres hatte er in den 5 Gemeinen 321 
Comimunicariten, 21 confermirt, 48 Kinder und ein Erwachſenes ge: 

Ein Entſchuldiguns Brief vom Herrn Jenkins, in Vefierfee, wegen 
ſeiner Abweſenheit, kam erſt nach der Synode an. 


Montags, den 21ſten, um 2 Uhr Nachmittags, verſam̃lere ſich die 
Mitſſions Geſellſchaft; da aber keine gehoͤrige Anzahl A zu⸗ 
gegen waren Geſchaͤffte zu verrichten, fo wurde die Sitzung beſchloßen. 
Dabey iſt zu bemerken daß kein Miſſionar ius, aus Mangel an ein⸗ 
em Subject, angeſtellt werden Fofite den verlaßenen Theil unſrer 
Kirche zu beſuchen. Das Geld, zwar wenig, und nach der Rechnung 
des Schatzmeiſters im vergangenen Jahr nicht vermehrt, eft in ſeiner 
— ann ohne Intereſſen, und arbeitet nichts zum nutzen unfrer 
irche. 
Bruder im Miniſterium, Mitglieder unſers Glaubens! Warum 
hd ihr fo — gegen das Intereſſe und dem Mangel unſers 
ions? Dieſe Geſellſchaft iſt geeignet viel Gutes zur Ehre Gottes, 
und unſrer Kirche zu thun, und jedes wahre Mitglied unſrer Kirche 
ſollte fuͤr das Gedeihen dieſes Vereins, arbeiten und beten. Chriſten 
anderer Verfaſſungen, find thaͤtig und freygaͤbig in der Unterftigung 
ihrer Miſſionarien, Bibil und Tract Geſellſchaften. Warum find 
wir nicht auch fo thaͤtig und freygabig? Laßt uns nicht länger ver⸗ 
ſaͤumen ihnen nachzukomen, und mit neuem Muth dem Herrn zu 
Hilfe eilen. Wilhelm Artz, Secretär. 


Synodal 
55 der Glieder, welche die 
Evangeliſche Lutheriſche Synode 
von 
Nord⸗ Carolina 
verkörpern. 


— 


Von der Synode. 


Art. 1. Es wurde in der urſprünglichen Kirche nothwendig und nütz⸗ 
lich gefunden, eine gelegentliche Verſam̃lung von verſchiedenen beſon⸗ 
dern Kirchen zu haben, fie die Abſicht von Berathſchlagung und 
welchselſeitiger Aufmunterung, zur Erhaltung ihrer Reinheit und 


Befoͤrderung ihrer Wohlfahrt. Dieſer apoſtoliſche Gebrauch iſt in 


der Lutheriſchen Kirche behalten, unter dem Namen Synode oder 
Conferenz. 
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2. Eine Synode beſteht aus allen den Predigern, kicentiaten, Can: 
didaten und Gemein Abgeordneten, gehoͤrig bevollmächtiget die Ge- 
meinen, innerhalb ihres reſpectiven Bezirks, zu repreſentiren. 
3. Kein Prepiger oder licenttirter Candidat iſt 85 mehr als einem 
Gemein⸗Abgkordneten berechtiget, und wenn ein Gemein⸗Abgeordne⸗ 
ter von einem Bezirk gegenwärtig iſt, von welchem kein Prediger in 
der Synode gegenwartig, fo ſoll er gleiche Rechte mit den andern Ge⸗ 
mein⸗Abgeordneten haben. 
4, Es ijt die Pflicht dieſer Synode, zu ſehen daß die Regeln der 
Regierung und Zucht, vorgeſchrieben in der Formula, von allen den 
emeinen, und Predigern innerhalb ihrer Gränzen beobachtet wer⸗ 
den, wen thunlich geachtet, Appellationen von Entſcheidungen der 
Kirchen⸗Raͤthe und der ſpecial Conferenzen zu empfangen, weil regel⸗ 
recht vor dieſelben gebracht; die Entſcheidungen durchſehen und um 
kehren oder beſtätigen zu was fle verweiſen; alle Anklagen wieder 
Prediger und Licentiaten zu unterſuchen und zu entſcheiden, die der 
Heterodoxie allein ausgenomen; Prediger⸗Bezirke zu bilden und zu 
ändern; irgend einem Geſchaͤft abzuwarten das ſich auf ihre Kirchen 
beziehet, welches regelrechtlich vor dieſelben gebracht iſt, Hilfe fir 
verlaßene Gemeinen zu erſchaffen, und ſchickliche Maßregeln zu ent: 
werfen und auszuführen für die Befdrderung der Froͤmigkeit und das 
allgemeine Beſte der Kirche, nicht anders in der Formula eingerichtet. 
5. Zu dem Ende ſoll die Synode und das Miniſter ium Macht hab⸗ 
en irgend einige Gemein⸗Glieder, iſſerhalb ihren Grangen zu citiren, 
um vor ihnen zu erſcheinen; und ſich bemihen andere Zeugen zu be⸗ 
kommen, weit die Sache es erfordern mag, ye 
6. Weit irgend eine Gemeine, in Verbindung mit diefer Synode, 
verweichern ſollte die Verordnungen ihrer Verfaßung, oder die der 
. (ſtehe Art. 4.) zu beobachten, foll fle von der Verbindung 
eſagter Synode, wahrend ihrer Verweigerung, ausgeſchloßen ſeyn; 
noch ſoll irgend ein Prediger oder Licentiat zu der Synode gehoͤrig, 
ohne beſondere Erlaubniß von dem Preſidenten, dieſelbe annehmen. 
Doch ausbebingt, wie imer, daß wen der Freibrief des Gemeinweſens 
pon irgend einer Gemeine in Widerſpruch ſeyn ſollte, mit irgend ein⸗ 
igen Artickeln der Formula mit welchen ſie im Kampf iſt, ſoll beſagter 
Freibrief den Vorxang haben. 
Irgend cine Gemeine iüerhalb den Geanjen von dieſer Synode 
befuͤndlich, mag mit ihr verbunden werden, durch Beyſtimmung der 
Verordnungen ihrer Verfaßung, und einigen jaͤhrlichen Beytrag zur 
Beſtreitung der nothwendigen Ausgaben der beſagten Synode ein⸗ 
handigen, Für dieſen Zweck ſollte eine jaͤhrliche Sam̃lung in jeder 
Gemeine gehalten werden. . 
8. Zum wenigſten foll eine Verſamlung der Synode jedes Jahr ge⸗ 
halten werden, auf ſolche Zeit und an ſolchem Ort, als von beſagter 
Synode beſchloßen ſeyn mag. 
9. Kein Prediger oder Licentiat ſoll von der Verſamlung der Sy⸗ 
node, ohne die meiſt dringenſte Noth, abweſend ſeyn. Im Fall ſein⸗ 
Abweſenheit, foll er, wen moͤglich, der Synode eine geſchriebene 
Apelogie fiir ſeine-Abweſenheit ſenden. Freiwillige Miniſterial⸗Be⸗ 
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ſchaͤftigungen ſollen nicht als eine hinreichende Entſchuldigung geacht 
et ſeyn. Irgend ein Prediger oder sicenciat, welcher die Verordnung 
en dieſes Artickels übertretet, foll von dem Prefidenten zur Rechen⸗ 
ſchaft bey der naͤchſten Verſam̃lung gefordert werden. 
10, Dieſe geſchriebene Apologien, fo, wohl wie alle andere Briefe 
und Papiere, beabſichtiget fur die Synode oder Miniſter inm, ſollten 
an den Preſidenten gerichtet ſenn. e 
11. Der 4 des Orts an welchen die Synode gehalten wird, 
mit dem Kirchen Rathe, ſollen ſich bemühen Unterhalt für pie Pred⸗ 
iger, Candidaten und Gemein⸗ Abgeordneten bey chriſtlichen Freunde 
12. Alle Glieder der Synode ſollen verſuchen auf den Abend vorher 
dem beſtim̃ten Tage ſich einzufinden. 
1.3. Gottesdienſt ſoll gehalten werden, waͤhrend der Verſamlung 
der Synode, fo oft als es mit den Geſchaͤften der Syuode zweckmaͤßig 
und zuſaſenhaͤngend ſeyn mag. rrr 
14. Miniſterial⸗Abgeordneten von andern Lutheriſchen Synoden 
ſollen berechtiget ſeyn ein Sitz und Stimme zu haben, und in allen 
unfern ſynodal Verhandlungen Theil zu nehmen. 43 
15, Prediger von gutem Stand in andern geiſtlichen Korpern, o⸗ 
der in irgend einigen Schweſter⸗Kirchen, welche zuträglich 77 
n 


tig ſeyn mogen, oder welche als Abgeordneten von beſagten Korpern 
erſcheinen, moͤgen als rathgebende Glieder empfangen werden, koͤnnen 
aber in keinen Entſcheidung 


en der Synode ſtimmn. 
Abſchnitt II. 
| Beamten der Synode. 
Art. 1. Die Beamten der Synode follen ein Prefident, Secretar 
und Schatzmeiſter ſeyn. 
2. Alle dieſe Beamten ſollen jahrlich durch Zettel erwahit werden, 
der Praͤſident und Secretaͤr aus der Zahl der ordinirten Prediger, 
regelrechtlich zu der Synode gehoͤrig, fo gleicherweiſe der Schatzmeiſt⸗ 
er; oder, aus der Zahl der Gemein⸗Abgeordneten gegenwärtig, wie 
die Synode ſchicklich halten mag. Der Präſident, Secretaͤr, und 
Schatzmeiſter von der Synode, (weil der Schatzmeiſter ein ordinirter 
Prediger iſt) find alfo auch die Bramten des Miniſter ume. 
3. Eben dieſelben Perſonen ſollen nicht zu dieſen Aemtern fie mehr 
als drei aufeinander folgende Jahre wahlfaͤhig ſeyn. 


4. Der Praͤſident, weñ thunlich, oder irgend ein ordinirter Pred⸗ 
iger, welchen er erſuchen mag, ſoll eine Synodal⸗Predigt bey der 
Verſammlung von jeder Synode ausſprechen: und er ſoll, im Zuſam⸗ 
menhange mit dem Prediger des Orts, die andern einzelne Prediger 
beſtimmen, welche während der Sitzung zu predigen haben. — 


5. Er ſoll, bey dem Anfang jeder Synode, einen geſchriebenen Be⸗ 


richt machen von allen den Geſchaͤften verhandelt, und 
Briefe empfangen durch ihn feit der letzten Berſammlung, und allen 
den erheblichen Begebenheiten welche ſich ereignet haben, und ſich auf 
die Synode beziehen, und mag für die Erwägung derſelben, ſolche 
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Synode Rath zu geben, wenn er es fire dienlich halt, und beſonders 


Maßregeln em fehlen als er für nothwendig en md „oder berech⸗ 
net die Sache Gottes zu befoͤrdern. Dieſer Ber icht ſoll auf den Tiſch 


gelegt wer den, und damit verfahren wie mit ailen andern Papieren 
die vor dieſem Koͤrper kommen. mern 
. Er preſidirt bey allen Verſammlungen der Synode und des 

7. Der Praͤſtdent hat ein Recht, ſowohl wie die andern Glieder, 
Theil in den Unterſuchungen zu nehmen. Weil das Haus auf irgend 
eine Frage gleich getheilt iſt, hat er die entſcheidende Stimme. In 
allen andern Fallen hat er keine Wahl⸗Stimme, ausgenommen wenn 
eine Wahl durch Zettel gehalten wird, und den hat er nicht die ent: 
ſcheidente Stimme. 
8. Der Praͤſtdent ſoll Ordnung erhalten, nicht mehr als einem 
Glied zu einer Zeit geſtatten zu reden, jeder Perſon die Freiheit ver⸗ 
fichern zu reden ohne Stirung von andern, und foll verhüten daß der 


9. Der Prafivent foll Sorge tragen daß jeder Gegenſtand richtig 
uͤberlegt fen, ehe eine Entſcheidung gemacht wird. Er ſoll jeden Vor⸗ 
ſchlag deutlich wiederholen, weil niemand keine fernere Bemerkung 
dargubteten hat, und die Stimmen des Hanfes auf denfelben abnehmen. 

10. Wel die Stimmen gefordert find, werden fie durch Aufſtehen 
und ~ +0 6 halten, gegeben, und keine fernere Bemerkungen find denn 


11. Der Prafivent hat die Beſtimmung von allen Aus ſchüßen, wel⸗ 
che nicht durch Zettel, oder anders erwählt werden: und jeder Vor⸗ 
chlag fuͤr die Bildung eines Ausſchußes, ſoll genau anzeigen auf welche 

12, Es iſt ein wichtiger Theil von ſeiner Pflicht jedem Gliede der 


Redner vor dem ent nicht von dem Gegenſtand abweichet. 


jedem irrenden Bruder zu ermahmen und zu berathen. Wen Verklag⸗ 

ung wider irgend ein Glied dieſes Korpers eingekehret ware, nach 

Capitel 3 und Abſchnitt 5 in der Formula, ſoll es ſeine Pflicht foun die 

2 % E, aufzurufen um ihren Character vor der Synode oder Minis⸗ 
rium pon beſagter Zuſchreibung zu entledigen. 

13 Sollte der Praͤſident aus den Schranken der Synode ziehen, 

oder aus dieſem Leben dan foll der Secretaͤr ihm folgen, 


me Pflichten des Prafidenten bis zu der naͤchſten Synode ver⸗ 
richten. 


14. Der Seeretaͤr ſoll ein aufrichtiges und genaues Verzeichniß von 
allen den Verhandlungen der Synode und des Miniſteriums halten; 
ſorgfaͤltig alle die Papiere, das Siegel u. ſ. w., der Synode gehoͤrig, 
ihrer Anweiſung unterthänig verwahren, und ſoll alles amtsmaͤßige 
Schreiben der Synode thun, nicht anders verordnet. ren 

15. Er muß ein Regiſter von den Namen aller Prediger und Licen⸗ 
tiaten halten, nach ihrem Alter im Amte eingerichtet, und alſo auch 
von den Gemeinen, ob prediger los oder nicht, die mit der Synode ver: 
bunden ſind. — 
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16. Welk die Anhaͤufung der Geſchaͤfte es uothwendi machen ſoll⸗ 

ken, mag der Praͤſident einen deffen 

bey dem Schluß der igen der Synode aufhoͤren ſoaal! 
17. Wei in der Zurückweichung der Synode, der Secretaͤr in das 

Gebiet einer andern Synode ziehen ſollte, oder aus dieſem deben vers 
ſcheiden, ſoll der Praͤſtdent das Archiv, das Siegel und alle andere 
ee der Synode, erfordern ihm überliefert zu werden, und 
ſoll diefelbe in der Verſorgung behalten bis zur nach 
Synode, daft ſoll er einen 3 tem. beſtimen. 

18. Wei nicht das Archiv oder die Archive von der Synode anders 
abgegeben, ſollen fle unter der Sorge und Verwahrung des Secretaͤrs 
ſeyn. Irgend ein Prediger oder Abgeordneter von einer Gemeine, 
mit beſagter Synode verbunden, ſoll freyen Zutritt zu derſelben hab⸗ 
en; aber kein Theil von demſelben ſoll erlaubt ſeyn hinweg zu nehmen 


19, Der Schatzmeiſter foll die Verſorgung alles Geldes der Synode 
gehoͤrig, übernehmen, und ſoll * ihrer Ordnung untergeben halt⸗ 
en, Er ſoll Verſchreibung und Buͤrgſchaft in ſolcher Sume als die 


* 


Synode anweiſen mrp geben, er ſoll halten, und bey jeder jahrlichen 


Verſamlung ein verhaltnigmafiges und aufrichtiges Verzeichniß von 


dem Zuſtande der Caſſe vorzeigen. 
20. Eine Order, von dem Prefidenten bezeuget, von dem Secretaͤr 
an den Schatzmeiſter, ſoll eine hinreichende Gewährung für ihn ſeyn, 
Geld aus der Caſſe zu bezahlen. . 
21. Sollte der Schatzmeiſter, wahrend der Zuruckweichung der Sy⸗ 
node, aus ihren Schranken ziehen, oder durch den Tod entzogen wer⸗ 
den, ſoll er der beſagten Synode alle Gelder, Verſicherungsſchriften, 
Pfaͤnder und Urkunden in ſeinen Händen, derſelben gehoͤrig, bey ihrer 


naͤchſten jahrlichen Sitzung überliefern, oder verurſachen überliefert 


Andere Glieder der Synode. 
Art. 1. Es iſt die heilige Pflicht jedes ordinirten Predigers, lieen⸗ 
tiaten und Gemein⸗Abgeordneten von dieſer Synode, die Perord⸗ 
nungen dieſer Verfaßung zu beobachten. 2 * su 
2. Es ift einem jedem ordinirten Prediger und Licentiaten empfoh⸗ 
len, unter den Gliedern ſeiner Verſorgung, die vorgeſchlagene Vücher 
von bete Synode zum Gebrauch helfen anzubringen 
3. Kein Prediger oder sicentiat foll ſich mit den Gemeinen eines 
andern abgeben, durch Predigen oder andere Miniſterial Pflichten 
in > a zu verrichten, ausgenom̃en durch — Erſuchung oder 
Vewilligung, we gegenwartig; noch in ſeiner Abweſenheit, wenn er 
Urſachen haben ſollte zu denken, daß irgend ein Uebel beſagter Kirche 
betreffend, erfolgen würde. Der Freibrief des Gemeinweſens von 
irgend einer Gemeine ſoll in 1 wohl als in allen andern Jaͤl⸗ 
len, den Vorrang haben, nach Abſchnit 1, Artickel( 6. 


en Sitzung der 
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4. Irgend ein Prediger oder kicentiat in gutem Stand, welcher aus 
den Graͤnzen von dieſer Synode in dieſe von einer andern ziehet, oll 
auf Geſuch bey dem Prafidenten, eine Beſcheinigungsſchrift mit fein: 
er Signatut von ſeiner ehrſamen Entlaßung empfangen. 
5. Jeder ordinirter Prediger hat das Recht ſeine Stelle auſzugeb⸗ 
en und eine andere anzunehmen, allemal weil er es glaubet ſeine 
Pflicht zu fea fo gue thun; doch muß er dem Praͤſtdenten und feinen 
Gemeinen acht Wochen, vor der Zeit ſeines beabſtchtigten Wegzieh⸗ 
ens dapon Machrſcht geben. 
6. Ein lecenttirter Candidat ſoll die Freyheit haben predigerloße 
Gemeinen zu beſnchen, entweder auf die Erhaltung einer Einladung 
von denſelben, oder auf die Anrathung der Synode oder des Drift . 
7. Nachdem ein Sicentiat eine beſtimte Stelle hat ſoll er auf dieſelbe 
eingeſchraͤnket ſeyn, und foll fle uicht ohne die Bewilligung des Min: 
8 oder in deſſen Zurückweichung, von dem Präaͤſtdenten, auf: 


. Ein Licentiate hat Macht alle Miniſterial⸗Geſchäfte zu verricht⸗ 


en, während der Zeit in feiner Sicence genau angegeben. . 
9, n Beyfügung zu den Obliegenheiten der Prediger genau ange: 
geben in der Formula, Capitel 3, Abſchnitt 1, iſt es die Pflicht der 
Licentiaten inſonderheit, alle ihre muͤſſige Zeit ihrer perſoͤnlichen Aus⸗ 
bildung, und Keütniß, und Gnade zu widmen, Rath von dem Präſt⸗ 
denten anzunehmen, und ſich fie Unterweißung in Fallen von Schwier 
igkeit an ihn zu wenden. 
10. Seder Licentiat muß ein allgemeines Tagebuch von ſeiner Min⸗ 
iſterial Wirkſamkeit halten, welches mit ein paar Predigten von 
ſeiner eigenen 3 amenſetzung, muß er uͤber liefern, oder jaͤhrlich dem 
Ministerium zur Durchſleht ſenden. 
Abgeordneten. 
11. Jeder Gemein⸗Abgeordneter, zu einem Sitz in dieſer Verfaß⸗ 
ung berechtiget, ſoll aS Rechte mit den Predigern in allen Ge: 
ſchaͤften die vor der Synode gehoͤren, haben; das iſt, er mag Theil an 
den Berathſchlagungsreden nehmen, Vorſchlaͤge machen, und auf alle 
Synodal⸗Fragen 
det Geſchäftee. 
Cs iſt empfohlen, daß die Verhandlungen der Synode gefuhrt wir: 
den wie folge: 
1. Auf die beſtim̃te Zeit fir die Berſam̃lung, ſollen ſich die gegen: 
waͤrtigen Glieder einfinden, und weil zwey ordinirten Prediger, ein 
Licentiat und dren Gemein⸗Abgeordneten gegenwartig find, follen fie 


ein Quorum ausmachen. 

2. Der Prafioent foll die erſte Sitzung mit einem Gebet oͤffuen, 
nachdem die Brüder vereinigt einen {ang angeſtimt haben. Und 
jede Sitzung der Synode und des Miniſteriums ſoll mit Gebet ange⸗ 
fangen und geendet werden. In der Abweſenheit des Praäſtdenten, 
ſoll das erſte Gebet durch den Seeretaͤr verrichtet werden, und wenn 
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4. Die Gemein- Abgeotoneter ſollen dei die Beſcheinigungsſchriften 
von ihrer Beſtimung darreichen, daß ihre Namen von dem Secretär 


er auch abweſeud ware durch ein von den Altern Predigern gegenwars 


3. Mach dem Gebet foll der Secretar die Mamen von allen ordi⸗ 


nirten Predigern und Acentiaten zu der Synode gehoͤrig rufen, und 
die Abweſenden niedermerken. | 


als Glieder der Synode niedergeſchrieben werden. — 
5. Der Prafivent ſoll ſeinen Bericht machen nach Abſchnitt 2, Ar⸗ 

tickel 5, in dieſer Verfaßung, als die letzte amtsmäßige Verhandlung 

ſeines Amts, und den den Gliedern anzeigen, daf . 8 


6. Die Wahl der Veamten für das folgende Jahr wird nun vorge⸗ 


„nommen. 


7. Geſtattung der Abgeordneten oder Prediger von andern geiſtlich⸗ 

en Korpern, nach Abſſchnitt 1, Artickel 14 und 15. 
8. Die Verhandlungen von der letzten Synode mogen geleſen wer den. 

9. Alle Papiere, beabſichtiget für die Synode oder Miniſterium 


mitffen eingehaͤndiget werden, und mündliche Anzeige mag von irgend 
gegeben, beabſichtiget vor die Synode gebracht zu werd' n. 
ecretar ſoll de die Papiere, wie von dem Preſident ge⸗ 


* 10. er | | 
ordnet, numeriren, hernach follen fle anfgenomen und durchgeredet 


werden vor dem ganzen Haus, in numerirter Ordnung, oder zuerſt an 
Ausſchüſſe übergeben werden, wie das Haus anordnen “mag. 


Die 
Berichte der Ausſchüſſe moͤgen angehoͤrt und darüber zu irgend einer 


Zeit geurtheilet werden, und die Zwiſchenraͤume mit gleichartigen 


11. Jeder Prediger ſoll von dem Secretaͤr angeſprochen werden 
fiir das Berzeichniß der Perſonen getauft und eonformirt, ſowohl als 
von den regelmaͤßig comunicirenden Glieder zu ſeinen Kirchen gehoͤr⸗ 
ig; wie auch von der Zahl der Schulen. 
12. Des Schatzmeiſters Rechnung ſoll gehoͤret werden. *. 
18. Die at der predigerloſen Gemeinen wird erforſchet, und fir 
ihre geiſtliche Rahrung geſorg ge. 
14. Berwirrte Geſchaͤfte. 
15. Erwählung der Abgeordneten an geiſtlichen Körper, und der 
Ditectoren des Theologiſchen Seminar iums in 
Pe Wahl der Zeit und des Orts für die nächſte Verſam̃lung der 


18. Sollte der Präsident oder Secretaͤr zu der beſtim̃ten Zeit ab⸗ 
weſend ſeyn für eine Sitzung zu öffnen, ſo mogen die gegenwartigen 


Glieder andere pro tempore erwählen. 


Proceß wider einen Prediger. 


Art. 1. Da die Ehre und der glückliche Fortgang des Evangeliums 


ehr viel auf den Character ſeines Predigers ankommt, ſollte die Sy⸗ 
1900 mit der äußerſten Sorge und Unpartheilichkeit das Betragen 


17. Entlafung der Synode, und Ankündigung der Zeit der Minis⸗ 


* 
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Alle Chriften ſollten ſehr behutſam ſeyn einem boͤſen Gerüchte 
* beyzumeßen oder in Umlauf zu bringen, von irgend einem 
N All, und beſonders von einem Prediger des Evangeliums; wenn 
. üngend ſemand einen Prediger ſchuldig weiß von einem geheimen tad⸗ 
. 7 elhaften Fehler, jollte er ihn im geheimen warnen. Weil dieſes fich 

„ fruchtlos beweiſ ſollte, ſollte er zum Kirchen⸗Nath wel⸗ 


cher ſoll wie in der Formula genau angegeben verfahren, Cap. 3, 95.) 
8. nach Capitel 3, 8 5 in beſagter Formula, bey 
den Praͤſtdenten eingekehret 50 ſollte, iterhalb vier Monate von 
der Zeit der naͤchſten Spnodal⸗Verſammlung, ſoll er die Sache zur 
DPeſagten Verſammlung verſchieben; doch wenn die Anklage einer der 
A runkenheit ſeyn ſollte, kiederlichkeit, weſentliche Irrthümer in der 
ay lehre ausbreiten, oder ein größeres Verbrechen, ſoll er ſogleich dem 
1 Angeklagten befehlen alle ſeine Miniſterjal⸗Pflichten zu ſuſpendiren 
bis ſeine Sache entſchieden. Wen folche Verklagung bey dem Pri: 
rt | denten auf einen frähern Datum eingereicht ſeyn follte, foll er weit die 
ia 


€ 

* 
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Anklage eine der Trunkenheit, Liederlichkeit, Ausbreitung eines we⸗ 
ſeentlichen Irrthums in der kehre oder größeres Verbrechen wire, ſo⸗ 
* leich allen Gliedern der Synode zu welcher der angeklagte gehort, 

Nachricht geben, firh ohne Ver zug an einem ſchicklichen Ort zu ver⸗ 

ſammeln, und nach den Grundlagen der Ab eine foͤrmliche Un⸗ 

terſuchung der Sache anſtellen. Der Prafivent von beſagter Synode 
ſoll ſogleich die Zeit und den Ort der Verſammlung feſtſetzen, und zum 
wenigſten fünfzehen Tage von demſelben jedem Prediger in der Syn⸗ 
ode und alſo auch die Partien angehend Nachricht geben. * 
4. Der Präaͤſtdent foll einen Ausſchuß von drey ordinirten Predi⸗ 
gern beſtimmen, und foll die Zeit und den Ort ihrer Zuſammenkunft 
feſtſetzen, und alſe oben erſorderſiche Nachricht gehen. 
5. Cin Ausſchuß von drei ordinirten Prediger alſo beſtimmt, ſollen 
Macht haben zu verfahren und eine voͤllige und 8 Unter⸗ 
ſuchung der Sache zu halten, und alle ſolche Maßregeln als gerecht 
und nothwendigſeyn mogen, nehmen, die Schuld oder die Unſchuld des 
Verklagten zu entſcheiden. 
6. Weil der Verklagte befennet, und die Sache ware niedertraͤch⸗ 
tig und laſter haft, ſalche als in Artickel dem Sten dieſes Abſchnitts 
genau angegeben ſind, ſo bußfertig er auch ſeyn mag, muß er ſogleich 
von der Uebung ſeines Amts ſuſpendiret werden und wenn beförder⸗ 
lich gedacht, eine zeit beſtimmet werde für ihn oͤffentlich feine Schuld 
und Buße der Gemeine zu bekennen. 
7. Mei ein Prediger von grauſamen Verbrechen angeklaget, der 
ordentlich benachrichtiget iſt, verweichert bey der Unterſuchung zugeg⸗ 
en zu ſeyn, ſoll er dennoch ſogleich vom Orte ſuspendirt werden. 

8, Wenn der Verklagte die Anklage leugnet, und doch nach Abhoͤr⸗ 
ung des 1 ſchuldig gefunden iſt, ſoll die Synode oder Ausſchuß 
dem ohngeachtet, verfahren das Urtheil äber ihn zu fallen. 

9 Die groͤßte Strafe welche auferlegt werden kann vou einem Aus: 
ſchuß, beſtimt wie oben genau angegeben, iſt Suſpendirung von Amts⸗ 
Feſchaͤften; und dieſes Urtheil muß der nächſten Verſammlung der 

Synode vorgezeigt werden, und bleibet in Kraft bis von der Spuode 
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oder Miniſter ium umgekehrt, demnach der Fall ſeyn mag. 
10. Irgend ein Prediger entſchloßen zu appelliren von der Ent⸗ 
ſcheidung eines Ausſchußes, ſeinen Verklaͤgern Nachricht von dem⸗ 
a Felden geben, ifierhalb drei Wochen nach der Zeit da die Entſcheidung 
gemacht wurde; daß beyde Partien für eine neue Probe bereit ſeyn. 
11, Welt zu irgend einer Zeit, Verklagung bey dem Präſidenten 
eingelegt würde, nach Cap. 3, H 3, in der Formula, für ein geringer 
es Verbrechen als dieſe oben genau angegeben in Artickel 3, dieſes 
Abſchnitts, ſoll er keine andere Schritte in der Sache machen, als ein⸗ 
en Brief an den Verklagten, und an die Verkläger zu ſchreiben, 
Geduld zu ermahnen, und fle auf die naͤchſte 
hinweiſen. — 
12. Wen Verklagung wider einen Prediger unmittelbar vor die 
Synode gebracht würde, und die Synode glaubt ſich im Beſitz von 
allem Zeugniß nothwendig zu einer gerechten Entſcheidung zu ſeyn, 
mag die Sache unmittelbar geprüfet und Urtheil paſſirt werden. | 2 
Aber wenn das uothwendige Zeugniß nicht vor ihnen ſeyn ſollte, 
und das Verbrechen ware ſolches wie oben genau angegeben iſt in Ar⸗ 
3, diefes Abſchnitts, follen fle eine Verſam̃lung eines Ausſchuſ⸗ * 
ſes beſtimen welche ſollen verfahren wie oben genau angegeben. 
13, Wel ein Predigir der Trunkenheit, weſentlicher Heresis 
SiederlichFeit oder groͤßeres Verbrechens ſchuldig gefunden 


eyn ſollte, ſoll ſein Urtheil der Suſpendirung nicht bis nach einiger 

eit von bußfertigem, demuͤthigem und erbaulichem Betragen entwen⸗ 
det werden. Und er kann nicht durch irgend eine Gerichtsbarkeit als 
die Synode oder Miniſterium wieder hergeſtellet werden, weil ſeine 


Sache eine der weſentlichen Heresis war. 


Abſchnitt VI. | 

| Erledigte Gemeinen 

Art. 1. Erledigte Gemeinen welche nicht unmittelbar mit einem 
Prediger verſorget werden koͤnnen, wird angerathen ſich auf den Tag 
des Herrn zu verſammeln, ein Glied der Kirche von angemeßenen 
Fahigkeiten und Character auszuwählen, die Uebungen zu führen, 
und ſich in der Anbetung Gottes zu beſchaftigen. . 

2. Es iſt alſo anempfohlen, daß bey dieſen Verſammlungen, ein 
Theil der Heiligen Schrift, und von den Gebeten in der Liturgie ent⸗ 
halten, oder etliche ausgeſuchten Predigten, ſolche als von dem Praͤ⸗ 
fidenten der Synode fir gut befunden find, geleſen werden. 


Abſchnitt VII. 


Dos Miſſien ess 
Da der hochgelobte Heiland ſeinen Nachfolgern deu Befehl hinter⸗ 
laßen hat: Gehet hin in alſe Welt, und machet zu Jünger alle 
Voͤlker, taufet fie im Ramen des Vaters, des Sohnes und des Heil⸗ 
igen Geiſtes, und lehret fie halten alles was ich euch befohlen habe, 
Matth. 28, 19 20. Die Synode ſoll es für eine heilige Pflicht acht⸗ 
en, von zeit zu zeit ſolche Maßregeln anzunehmen, als fle beſtens durch⸗ 
gedacht halten mogen, dieſen feyer lichen Auftrag ans zuführen. 
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der Abgeerdneten und Ditectorenu. 
Die Erwählung der Abgeordneten zu geiſtlichen Korpern und Di⸗ 
kectoren des Theologiſchen Seminariüms in Gettysburg, mag durch 
zettel gebalten Werden, und ein licentiirter Candidat ſoll zu keinen 
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Art. 1. Es iſt ernſtlich empfohlen das Speclal⸗Conferenzen inner: 
halb den Gränzen diefer Synode gehalten werden, auf einen Woch⸗ 
en oder Sabbarh stagg... — 
2 Es iſt zu wünſchen, daß jedes Jahr eine Conferenz gehalten 
werde. Sie ſollte zwey Tage dauern, und daß hauptſaͤchliche Geſchaͤft 
ben derſelben zu verrichten, iſt durch dringendes practiſches Predigen 
Sünder zu erwecken, und Gläubige zu erbau-en. 
3. Der zuſtand der Meligion in den Kirchen, ſollte erforſcht werd: 
en, und zum weniaſten eine Stunde von der Conferenz allein in Ge⸗ 
ſpräche zugebracht werden, über Gegenſtaͤnde die ſich auf Paſtoral 


4. Dieſe enjen follten wechselsweiſe gehalten werden, in 
einer oder andern Gemeinen jedes Predigers, und Licentiaten zu die⸗ 
8. Special⸗Conferenzen, mogen ihren Rath über irgend ein Ge: 
ſchaͤft der Gemeine, welches vor dieſelben koͤmmt, geben; aber keine 
Conferenz, ſoll, unter irgend einen Vorwand was immer, irgend ein 
Seſchaͤft verrichten mit der sicenfur oder Ordination der Candidaten 


> 


das Prediger⸗Amt verbunden. 

6. Gemein⸗Abgeordneten moͤgen auch zu dieſen Conferenzen geſandt 

werden, unter den nemlichen Cinrichtungen als zu der Synode, wenn 
es von der Synode rathſam gehalten iſt. 

Miniſterial Sitzung. 
Art. I. Die Geiſtlichen follen denn eine Verſammlung halten die 
zusſchließlich aus Schrift⸗Elteſten beſtehet, daß iſt, Prediger, in der 
Abſicht die Pflichten zu verrichten, welche Chriſtus und ſeine Apoſtel 
denſelben allein aufgetragen haben, z. B. Examination, sicenfur und 
Ordination der Candidaten für das Prediger⸗Amt. Dieſe Verſam̃⸗ 
lung iſt das Miniſterium oder Presbyterion f genannt, durch welches 
iſt in der Heiligen Schrift gemeint: Prediger allein. 

2. Licentiirte Candidaten mogen bey der Miniſterial⸗Verſammlung 
gegenwartig ſeyn, ausgenommen erſucht ſich zu entfernen, und moͤgen 
Theil in den Berathſchlagungen nehmen, haben aber keine Stimme. 

3. Das Miniſter ium ſoll alſo der eigentliche Koͤrper ſeyn, von welch: 
em alle Anklagen der Harefis wider einen Prediger muͤſſen unterſucht 
und entſchieden werden: wie auch alle Appellationen von der Ent⸗ 
ſcheidung eines Kirchen⸗Raths wegen der Anklage der Haͤreſis wider 
einen Gemein⸗Manu. 


Apoſtelg. 20, 17 18. f 1 Tim. 4, 14 
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4. Wenn ordinirte Prediger von andern religicsen Benennungen, A ; 
machen fuer Aufnahme in die Verbindung mit dieser Synode, soll das Ministe- 
rium der Kaarper seyn ueber die Sache zu entscheiden. 4 

5. Eine Mehrheit von zwey Drittheile der ordinirten Prediger sollen erford- 
erlich seyn, entweder fuer die Licensur eines Applicanten sowohl als die Er- 
neurung seiner Licenz, oder die Ordination eines licentiirten Candidaten, oder 
die * snes ordinirten Predigers von einer andern Benennung. 

6. Kein Prediger oder Lioentiat, der von einem auslendischen yenthell 
kommt, soll als ein Glied von dieser Synode empfangen werden, bis nach einem 
Aufenthalt von zwey Jahren in diesem Lande und unverwerflichem Verhalten 
whrend der Zeit. Nur ausgenommen, dass wenn ein ordinirter Prediger wohl 
empfohlen kommt, mit Fremmigkeit und Gelehrsamkeit, von einem Consisto- 


rium, oder einer Anzahl Personen, dem Ministerium bekannt, als orthodox und 


evangelisch, und wenn das Ministerium glaubt sie kennen sicherlich auf dis 
Zeugnisse vertrauen, mœgen sie ihn auf zwalf Monate empfangen, nach welch- 
em sollen die Stimmen fuer seine fortdauernde Empfengnuiss, als ein regelmes- 
siges eingesammelt werden, und die Sache entschieden nach Artikel 5 dieses 
Abschnitts. 
7. Alle Geschefte nicht verbeltnissmesig dem Ministerium anvertraut in 
dieser Verfassung, soll vor die Synode geheren. — a i 
8: Die Ordnung der Geschaefte des Ministeriums mag seyn wie folget : . 
1. Nachdem die Sitzung mit Gebet geeffnet worden ist, soll der Praesident 


irgend ein Geschaeft mittheilen welches er anzuzeigen oder vôr zuschlagen 


haben mag. 

2. Die Licentiaten sollen ihre Licenzen, Predigten und Tagebuecher ein- 
haendigen, welche megen von dem Licentiaten vor dem ganzen Koerper ge- 
lesen werden. Wenn mangel der Zeit dieses unbequem macht, denn sollten 


Ausschuesse bestimmt werden dieseibe zu untersuchen und Bericht davon 
abzustatten. | 


3, Applicanten fuer Licensur werden examinirt. ; 
4. Nach der Examination der Applicanten, Predigten und Tagebuecher 
der Licentiaten, moegen die Applicanten und Licentiaten ersucht werdeꝶ sich 


zu entfernen, und die Frage von ihrer Licensur und Erneurung durchgeredet 
und entschieden werden. | 


5. Die Licensur und Ordination mag entweder in dem Ministerium, oder 


zu einer bestimmten Stunde, vor einer vermengten Versammlung verrichtet 
werden. 


6. Verwirrte Sachen die sich auf ministerial Geschaefte beziehen, moegen 
dann entwickelt werden. 


7. Einige Zeit soll denn in Gespracch ueber Pastoral Erfahrungen ange- 
wendet werden. — es 
8. Die Sitzung beschlossen wie angezeight Abschnitt 4, Artikel 2. 
* ABSCHNITT XI. 


Examination und Licensur der Candidaten. 

Art. 1. Die Examination soll durch einen Ausschuss von zwey oder mehr or- 
dinirten Prediger verwaltet worden, fuer den Zweck zu der Zeit bestimmt.— 
Da diese I'xaminationen moegen interressant und nuetzlich zu dem gamen 
— seyn, ist es empfohlen dass sie vor dem ganzen Koerper verrichtet 

2. Nach der Examination des Ausschusses, hat jedes Glied des Ministeriums 
ein Recht den Applicanten ueber irgend einen hinzugehoerigen Gegenstand zu 

Die Examination sollte die folgende Gegenstaende einfassen : nemlich, 
Persoenliche Froemmigkeit, und die Bewegungsgruende des Applicanten nach 
dem heil:gen Amte zu trachten, die Griegischen und Hebraeischen Schrifte, die 
Zeugnisse des Christenthums, natuerliche und geoffenbarte Theologie, Kirchen 
Geschichte, Pastoral Theelogie, die Regeln der geistlichen Beredsamkeit und 

4. Waehrend der Zurueckweichung der Synode, mag der Praesident den 
Candidaten Licenzen ertheilen, welche wohlempfohlen kommen moegen, und 
welche er nach ordentlicher Examination tuechtig halten mag die Pflicten des 
Prediger - Amts zu verrichten. Bedingt wie iminer, dass die Ertheilung der Lt: 
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20 
Den in solchem Fall, nicht in Widerspruch mit den Verordnungen in Artikel 6 
Abschnitt 10 sey. * | 1 
5. Die Ceremonie der Licensur soll wie folget verrichtet werden : z. Ex. eine 
Anrede von dem Praesidenten wie vorgeschrieben in der Liturgie, er soll die 
—— und Freirechte der Licentiaten lesen, und ihm denn die folgende Fra- 
vorlegen. | 
1. Glaubet ihr dass die Schrift des alten und neuen Testamentes das Wort 
Gottes enthalten, und das dasselbe die einzige unfehlbare Regel des Glaubens 


und Lebens ist? 
2. Glaubet ihr dass die gruendlichen Lehren des Wortes Gottes auf eine Art 
wesentlich richtig, in den lehrenden Artickeln der Augsburgischen Confession 
gezeiget sind? 3. Versprechet ihr unter dem Boy stande Gottes, die Pflichten 
eines christlichen Predigers getreulich zu verrichten, und wollet ihr euch selbsten 
den Regulu der Regierung, und Zucht dieses Korpers untergeben, so lange als 
tbr ein Glied desselben bleibet? ta 

6. Wenn diese Fragen mit Bejahung beantwortet sind, verrichtet der President 
ein schickliches Gebet, ueberreichet ihm seine Licenz, und beschliesset mit einer 
kurzen Anrede wie in der Liturgie angewiesen. 

7. Alle Licenzen sollen bis zu der Zeit der nechsten johrlichen Versammlung 
des Ministeriums ausgedehnt seyn, und soll als eine Sache von Fortgang erneuert 
werden, ob der Licentiat gegenwertig sey oder nicht, ausgenommen es sind dem 
Ministerium genugthuende Ursachen bekannt, welche eine Erneurung verbieten. 
Und wenn aus irgend einer Ursache, keine Versammlung zu der bestimmten Zeit 

halten wird, sollen die Licenzen, gewehret von besagtem Ministerium, in Kraft 

eiben, biss bey einer nachherigen Versammlung zurueckgerufen. 
8. Wenn ein Licentiat nach einiger Probezeit, nach der Beurtheilung des Min- 
isteriums, sich selbst untuechtig tuer die Pflichten des Predig-Amts beweiset, soll 
ihm seine Licenz entzogen werven. 
ABSCHNITT XIL 

Ordination. 

Art. 1. Allemal wenn das Ministerium enischieden hat dass eine Person ordi- 

nirt werden soll, soll die Ceremonie zu der Zeit und Ort wo die Entscheidung ge- 

verrichtet werden; sie soll etientlich, und wenn meeglich, auf 
erm 


en. 
rt. 2 Die Ceremonie der Ordination wo auch verrichtet, soli seyn wie folget : 
J. Eine Predigt sollte gehalten werden von einer Person vorhet bestimmt, ueber 
die Beschaffenheit, Pflichten und Verantwortlichken des Predigt-Amts. 

2. Der Pruesident von der Synode und dus Ministerium, oder ein Ausschuss 
bestimmt von ihm, soll denn, nuch einer kurzen Anrede, solche wie in der Litur- 
gie enthalten ist, den Candidaten die folgenden Fragen vorlegen: 

1. Glaube ihr dass die Schrifien des alten und neuen Testamentes das Wort 
Gottes enthalten, und das dasselbe die einzige uufehlbare Regel des Glaubens und 
Lebens ist? 2. Glaubet ihr dass die gruendlichen Lehren des Wortes Gottes 
auf eine Art wesentlich richtig, in den lerenden Artickeln der Augsburgiachen 
Cenfession gezeiget sind? 3. Versprechet ihr, unter dem Beystande Gottes, 
alle die Pflichten cuch aufgetragen getreulich zu verrichten, und wollet iht euch 
selbsten den Regeln der Regierung und Zucht dieses Kerpers untergeben, so 
lange als ihr ein Glied desselben bleibet ? 4. Glaubet ihr, in Begehrung des 
Predigt-Amts, diss ihr von einer aufrichtigen Liebe zu Gott eurem Heilande ge- 
drungen, und gedenket ihr seine Ehre in der Wohlfahrt der Menschen zu beter- 
dern? 5. Versprechet ihr getreulich und mit Werme die Wahrheiten des E- | 
vangeliums unsers Herrn und Meilandes Jesu Christi zu verkuendigen, wie in der 
Heil en Schrift enthalten ? 

3. Wenn diese Fragen mit Bejahung beantwortet sind, soll der Candidat nied- 
er knien, da denn der President oder prysidirender Prediger, ibn ordiniren soll, 
nach dem apostolischen Exempel, dureh Gebet, und Hendeauflegang des Minis- 
teriums; i. e. Presbyterion oder Versammiung geistlicher Aeltesten; Prediger al- 
lein. Der Candidai soll denn aufsielien, und der officirende Prediger, und nach 
ihm die ordinirten Prediger weer sollen ihn bey der rechten Hand nehm- 
en, und ihn bewillkominen Theil mit ihnen an dem Predigt-Amte zu nehmen. 

Die Ceremonien mœgen dann durch Sprechung des “egens beschlossen werden. 
4. Diese Verfassung kanu verenderi oder verbessert werden bey irgend einer 
rlichen Versammiung der Synode, durch Bewilligung von zwey Dritiheile der 
Glieder gegenwertig. | 

So einstimmig angenommen von einer Sitzung dieser Synode, gehalten in dev 

It Pauls Kirche, Lincoln County, N. C. im May, 1832. | 
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